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frei zugänglich ist Die alten Lichtbilder sind langst duich die viel handlicheren,
faibigen Kleinbild-Diasenen abgelost woiden; anstelle der sehr heiklen Schallplatten

und der bedienungsfteundlichen Tonbandspulen sind die weitveibreiteten
Tonbandkassetten getreten, die dank lhiei thematischen Vielfalt das lege Interesse der
Benutzer finden

Weiteie AV-Medien sind in neueier Zeit dazugekommen, so die Helltaumfohen
und Videokassetten. Als neuestes Piodukt auf dem Sektoi der technischen Unter-
uchtsmittel sind sogenannte Diafohen zu eiwahnen, die nicht nur durch ihre her-
voriagende Qualität bestechen, sondern auch neue methodisch-didaktische Wege
eioffnen Müssen normale Dias im verdunkelten Raum und bei kurzer Projektions-
dauei (zu viel Licht beeinträchtigt die Faibqualitat) betrachtet werden, was den
Lehier zu einem veihaltnismaßig starren Fiontalunterncht zwingt, eilaubt der
Helliaumpiojektoi einen wesentlich fieieren Einsatz des Mediums. Die einzelne
Diafolie steht im Voidergiund und weniget die Serie wie beim Dia; pioblemlos
kann die Piojektion unteibrochen weiden (keine Veidunkelung'), um andere Unter-
richtsfoimen zum Zuge kommen zu lassen

Thematisch entstammen die Diafohen gioßtenteils der Geographie (Luftaufnahmen

dei Swissair) und der Natui künde; es bleibt aber abzuklären, ob Diafolien
nicht beispielsweise auch fur die Bildbetiachtung gute Dienste leisten konnten.

Es versteht sich von selbst, daß im Rahmen des verfurgbaren Kredits auch im
Beiichtsjahr dem Etwetb neuer Bücher und AV-Medien besondere Aufmerksamkeit

geschenkt winde. Wie immer waltete die Bibhothekskommission unter Leitung
von G. Huonkei ihres Amtes, mußte doch angesichts des nach wie voi überreichen
Angebots eine kiitische Auswahl getioffen werden. Die Bibliothek/Mediothek des
Pestalozzianums ist bemuht, aus der aktuellen Pioduktion laufend jene Novitäten
anzubieten, die das Wissen der Lehrei erweitern und vertiefen, den Unterricht
methodisch-didaktisch und inhaltlich bei eichern helfen

Die Bestände der Mediothek sind in eigentlichen Gesamtkatalogen, die in kui-
zen Abstanden eiganzt und eineueit werden, nachgewiesen. Gegenwartig sind
folgende Verzeichnisse ei haltlich:
— Katalog der Mediothek — Diapositive, Schulwandbilder, Folien. Vollständig

uberaibeitete Neuausgabe. 1983, etwa Fr. 8.50.
— Katalog der Mediothek — Tonbander, Ton- und Videokassetten. 1978, mit

Nachtrag 1981, Fr. 8.50.
— Musik-Katalog — Literatur, Tonbander, Dias, Schulwandbilder. 1980, Fr. 6 50.

Literaturanzeigen und Besprechungen
Comptes rendus et publications recentes

Schweizerisches Jugendbuch-Institut
(Zurich) — Schweizer Bilderbuch-
Illustiatoren 1900—1980 Lexikon /

stusses de livres d'images 1900—
1980 / Institut suisse de litteratuie
pour la jeunesse. — Disentis ; Muster :

Deseitina Verlag, 1983 — L, 231 S.,
Taf. : III - Fr. 96 -

Schweizerisches Jugendbuch-Institut
- Dictionnaire des lllustrateuis
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Das Schweizensche Jugendbuch-Institut
hat sich im Laufe der letzten Jahie

zu emei wichtigen Foischungsstatte
entwickelt Verena Rutschmann, Vei-
fassenn, und Regula Tiemp, Recherchen,

legen als Mitaibeiteiinnen diesei
Institution einen Band vor, dei ubei die
Tugendbuchforschung hinaus das
Interesse von Kunstwissenschaftein, Gia-
fikspezialisten und Bibliothekaren vei-
client Die Dokumcntationsleistung ist
gioß Rund 350 Kunstlei — Biographien
und Werkveizeichmsse geben umfassend

Auskunft über jene Leute
zwischen Schieibmaschine und Zeichentisch

Wie leinten sie, woher hatten sie
lhie Erfahl ungen und vor allem wie
kamen sie zum Kindelbuch9 Die Intei-
pretationen zu einer Sozialgeschichte
des schweizei ischen Bilderbuches muß
vorerst jeder selbst machen Was
vorliegt sind knappe und doch weitiei-
chende Informationen
Man mag bei seinem «Liebling»
beginnen Die mehrfachen Register (Titel,
Autoren, Vellage, Chionologie) helfen
Ki eise zu ziehen Stil- und Technikvielfalt,

Tiadition und Bezüge zum
Zeitgeschehen weiden auch im Bildteil
ersichtlich, denn außei Illustratoien-
Portiats und schwarz-weißen Bildproben

im Text zeigen achtzig Faibtafeln
Jas weite Spektium Mußte flu letztere
eine Auswahl geti offen werden, so ist
dei Flauptteil dieses Lexikons vollstan
dig Ein Stuck Geschichte dei Ge-
schmacksbildung liegt hiei in Materialien

vor uns Ausgebleitet m national-
typischei Weise, da sämtliche Illustra-
toren'innen m ihrei Landesspiache
lefenert werden, bei den Ratotomanen
zusätzlich in deutschet Ubersetzung
Ahnlich wie in der Plakatgrafik, wohei
abrigens einige diesei Konnei kamen,
zeigt sich im Bilderbuch, daß die
Leistungen umgekehrt proportional zur
Große des Landes waien Seit dem
einsetzenden Jugendstil — die Herausgebe-

i innen haben Ernst Kreidolf als Start
gewählt — hat sich bei uns die Gattung
des künstlerisch bewußt gestalteten
Kinderbuches enorm entwickelt Nicht
nui gioße Vellage, auch kleine Druk-
keieien und nicht zuletzt die Wcibe-
abteilungen privater Filmen haben sich
um dieses Medium gekummeit Diesei
Umstand und die tiotz ihrer Fähigkeiten

gelinge Wertschätzung fui die
Kunstler innen machten dem Autonn-
nen-Team die Arbeit schwer Aber ihre
Ausdauei hat sich gelohnt1 Und ent-
spiechend dem Gegenstand winde bei
diesem Lexikon auf eine gute Gestaltung

Wert gelegt Das zahlt weit mehi
als wn uns oft eingestehen, voi allem
bei einem Standaidwerk wie das SBIL

Hans ten Doomkaat

Schmutztet-Btaun, Brigitte — Ab und
an mahn Buch — waium nicht
Lebensumstände und Lektüre beiufs-
tatigei Jugendhchei eine empuisthe
Unteisiuhung / Bngitte Schmutzler-
Biaun, Adelheid Schieinei-Berg —

Fiankfuit/M Dipa-Verlag, 1983 —

514 S — (Jugend und Medien 5). —

ISBN 3-7638-0118-9 DM 49 60

Das sei klai an den Anfang gestellt In
diesem Buch steckt eine Menge auf-
schlußieichei und anlegender Infoi-
mation, deshalb mochte ich es

weiterempfehlen Diese Studie, fur welche
1979 mnd 1100 junge Frauen und
Manner zwischen 16 und 19 befragt
wurden, basiert auf einem Projekt des

Seminars fur Volkskunde m Gottingen
Wie der Untertitel antont, ging es da-

mm, das Zusammen wn ken objektiver
Rahmenbedingungen und individuellei
Voraussetzungen fur das Lesen aufzu
zeigen Bei der Auswahl der im Sample
veitretenen Jugendlichen wurden Para-
metei wie Große des Wohnorts, Be-
i ufszweige, Ausbildung und anderes
mehr so diffeienziert berücksichtigt,
daß man dei sich auf Niedei Sachsen



47

beziehenden Untersuchung allgemeingültige

Aussagen zum Freizeit- und
Leseverhalten in unseier Kultui
entnehmen kann Neben dei Fragebogen
techmk winden vor allem auch [nten-
sivmteiviews gemacht Dabei wurden
die Gespiachspaitnei/mnen ubei
längere Zeit «begleitet», das heißt, die
Autorinnen und ihre Mitarbeiter be-
tneben Aktionsforschung in Foim von
Kultui aibeit in offenen und gewerk
schaftlichen Jugendgiuppen
Soviel zum selbstkutischen Vorgehen
Die vielschichtige und doch knappe
Diskussion der eigenen Methode bietet
dem Buch und Bibliothek onentieiten
Leser eine fachnahe Einfühlung m
empirische Theorien und Techniken
Em wohltuendei Ausgleich zu faden
Ausleihstatistiken und platten
Rekrutenbefragungen' Die zu Poitrat-Skizzen
vei dichteten Gespiachspiotokolle
(S 207—373) bieten lebendige Matena-
lien zui Vielfalt von Lektin ebiogra-
phien Die Schwei punkte des Interview-
leitfadens, nämlich familiäre Disposition,

fruheies und jetziges Lesen
(Schulzeit und Arbeitswelt) und
«Selbstemschat7ungen», stellen starkei
als det komplette Flagebogen (S 442—

464) das Verhältnis zu den
Druckmedien ins Zentium In Kombination
mit den eher statistischen Informationen

zeichnen sich so zum Beispiel
«vielseitige» und «reduzierte»
Leseweisen ab (S 374—393) Dieses
Gegensatzpaar bezieht sich auf den offenen
Umgang mit dem Angebot, beziehungsweise

die Fixieitheit in Gewohnheiten
und Inhaltsvoi heben Anders die
Unterscheidung «begeistertes» und
»sporadisches» Lesen Eisteres erscheint voi
allem im Zusammenhang mit weib-
lichei Erziehung, wählend sporadische
Lektüre im Rahmen anderer Interessen

oder mangelndei Lesefahigkeit zu
sehen ist Die zentiale Bedeutung der
Beiufstatigkeit flu die jungen Mannei

zeitigt einen entsprechenden
Textkonsum Vorwiegend spoiadisch, dann
abei auch vielseitig im Sinne bewußter
Fach- und Zeitschnftenlekture
Die Jugendliteiatur hat flu die
Befragten praktisch keine Bedeutung,
wahrend die Lokalpresse ohne Unterschied

der Geschlechter von gut 90

Piozent gelesen wnd Das abnehmende
Interesse in Richtung «großer» Politik
spiegelt sich auch m dei Voi liebe fui
,stein' und ,Bravo' Die von den
Iugendschut7ein so oft untersuchten
Roman- und Comic Hefte spielen
indessen eine genngere Rolle Die Relation

Buchkonsum — Schultypus ent-
spncht den Erwartungen (Vorurteilen7)
Dabei sind es voi allem die jungen
Frauen, welche mit Familien-, Licbes-
und Schicksalstomanen das
Hauptkontingent von Literatur zwischen
Buchdeckeln lesen Dei Zwerg Boll ei
langt neben dem Riesen Simmel nur
statistische Bedeutung, wenn Guntei
Wallraff (in Buchfoim') beigezogen
wird
Als Bezugsquelle und damit auch Lcse-
forderungs-Instanz hat die peisonliche
Vermittlung — Familie, Freunde —

gioßes Gewicht Buchhandel und
besonder Bibliotheken stehen außerhalb
der alltäglichen Kommunikation Die
Feststellung, daß weniger der Bewußt-
semszustand der Jugendlichen, als dei
fehlende Über- und Einblick in die lite-
lansche Produktion das Leseveihalten
piagen, sollte die Öffentlichkeitsarbeit
der Bücheleien aufwerten und
beeinflussen Gerade fui Überlegungen zui
Funktion und Benutzungspraxis bieten
die Erkenntnisse dieser Studie ein
inspnierendes Raster
Über Lesesaal und Ausleihschaltei
hinaus geht ein entscheidender Aspekt
dieser vorbildlichen Untei suchung Die
Autorinnen mögen vielleicht einige
Lese/ vor den Kopf stoßen Was abei
anfänglich zu feministisch erscheinen
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mag, zeigt sich bald als nutzbnngend
Die gcschlechtsspezifische Faktenanalyse

veideuthcht eben das Gewicht
von Sozialisationsfoimen Lesen als
Hauslichkeitsveihalten — Frauen haben

weniger freiverfügbare Zeit und lesen
dennoch mehr1 — oder beiufhche
Fortbildung als Lesemotivation sind
Einsichten, die aus solch bewußt segmen-
tieiendcn Betiachtungen eiwachsen
Auch dei an sich asoziale Lesevoigang
ist ein Sozialveihalten Wenn dann klai
wud, wie andeis Soziologie aussieht,
wenn Mensch nicht gleich Mann ist,
sondein Mann odei Flau dann ist dies
ein wichtigei Gewinn

Hans ten Dooinkaat

Eint, Marlis — Katalogisieren flu
nebenamtliche Schul- und Gememde-
bibliothekaie eine pi ogtammiei te
Einfuhrung I von Marlis und Markus
Eini. — 2 verand Aufl — Zuuch
Zentialbibliothek, 1984 —

II, 61 B1 III - ISBN 3-299-0002-0
Fi 12 -

Die «Aibeitstechnik fut Schul- und
Gemeindebibliotheken» ist heute m
einet Gesamtauflage von 5000 Exemplaren

in der Schweiz verbreitet Sie ist
das Aibeitsinstiument in allgemeinen
öffentlichen Bibliotheken fur alle
professionellen, semi-professionellen und
ehrenamtlich tatigen Bibliothekare
Letztcie haben es am schwersten, sich
ohne Kuisanleitung mit der «Aibeitstechnik»

und insbesondere mit den
Katalogisierungsregeln vci traut zu
machen
Im Auftiag der Zentralbibliothek
Zurich ist als Untenlchtsmittel fur die
Zurchei Bibhothekaienkuise eine
programmierte Einfuhrung in das

Katalogisieren entwickelt und durch
langjährigen Untemcht praktisch er-
piobt woiden Die soeben uberarbeitete
Auflage des Lehrgangs fuhit system-
konfoim in die neuen Katalogisierungs-

iegeln der «Arbeitstechnik» (4 Auflage)
ein Nach dem Studium dei aufein-
andcifolgenden Leinschntte wird man
«in dei Lage sein, die einzelnen
Elemente dem Buch zu entnehmen und sie
fehlcrfiei auf die Katalogkalte zu
ubeitiagen» Zahlreiche Beispiele und
Übungen auf doppelseitig bediuckten
Blattern eileichtein die schuttweise
Umsetzung von Theone in pi aktische
Erfahiung Ubei die Neuausgabe der
piogiammierten Finfuhiung utteilte
Hans Steigei Redaktoi der neuen
«Arbeitstechnik» «Ich glaube, daß
man sich im Selbststudium mit diesem
Lehimittel in kuizestei Zeit die notigen
Kenntnisse aneignen kann und gut flu
die Piaxis vorbeieitet wnd Kurz Das
Lehihcft gefallt mir sehi gut, und ich
giatulieie den Autoien heizlich'»

Rauxel Diedenchs

Gaus, Wilhelm — Dokumentations- und
Oidnungslehie Lein buch fur die
Theone und Praxis des Infoimation
Retneval / Wilhelm Gaus — Berlin
Spnngei, 1983 -VIII, 504 S III
ISBN 3-540-12777-1 DM 79 -

Dieses Buch ist es weit, neben den
«Grundlagen dei praktischen Infoi-
rnation und Dokumentation» von Lai-
siepen, Lutteibeck usw angeschafft zu
weiden Jede Dokumentationsstelle
und jeder Dokumentalist sollte dieses
Lehibuch zui Kenntnis nehmen — ein
Lehi buch, das dank seinei Praxisnahe
und seinem umfassenden Sachwortregister

mit rund 3000 Eintiagungen
und ubei 5000 Verweisen auch als
heivonagcndes Nachschlagewerk
benutzt weiden kann
Die Gtundlage dieses Buches ist die
Niederschrift des Unten ichtsstoffes des

Faches Dokumentation an der Schule
fui medizinische Dokumentationsassistenten

der Universität Ulm Der
Umfang entspricht 120 Untemchts-
und 40 Übungsstunden Wenn auch
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einige Beispiele aus dei Medizin stammen,

so kann das Buch guten Gewissens
den Dokumentalisten aller
Fachgebiete empfohlen weiden, ja sie sogar
anregen, Analogieschlüsse fur ihi
Fachgebiet zu ziehen
Dei Stoff des Buches wnd begienzt
duich andeie dokumentalistische
Fachei wie Bibliothekswesen, Repio-
giaphie und Mikrovetfilmung, Standeskunde

usw.

Die Themenfolge winde nach
entwickelnden Gesichtspunkten und
wenigei nach sachlichen thematischen
Zusammenhangen festgelegt Einige
Lektionen dienen sowohl der Übersicht,
Vei tiefung als auch dei Wiederholung
Didaktische Foideiungen haben den
Aufbau geplagt
Theoietische Übei legungen fuhren von
den Otdnungsptinzipien über die
Ordnungssysteme, die Deskriptoispeicher
zu den Dokumentenspeichern Diesei
veitikaie Aufbau ist duichdrungen von
einei honzontalen Ebene von dei
Dokumcnteneinheit über das Indexie-
len, das Recheichieien zum Benutzei
Den Hinteigi und bilden die Themen
wie Zweck und Wesen, Notwendigkeit,
Infoimationsbegriff, Begriff-
Benennung, teiminologische Kontrolle,
Datendokumentation, Arbeitsgange/
Kosten und EDV-Einsatz Gerade beim
EDV-Einsatz wild gezeigt, daß es

kein Gebiet der Dokumentationsarbeit
gibt, das nicht damit lationalisiert weiden

kann, und daß auch vielfaltigere
auf die Benutzer zugeschnittene Eigeb-
nisse damit erst innert nützlicher Frist
möglich werden.
Was dieses Lehrbuch aber besondeis
wertvoll macht, sind die am Schluß
eines Themas (Lektion) zusammengestellten

Pruffragen und die in einem
separaten Kapitel verzeichneten
Antworten Es ist also fur jedermann möglich,

sein erworbenes Veistandms zu
uberpiufen und damit im Selbstunter-

ncht sich umfassende Kenntnisse zum
Thema Dokumentation anzueignen

Hans Meyet

Bibliogiaphie dei Buch- und Bibho-
theksgeschichte (BBB)/ bearb von
Horst Meyei - Bd 1 (1980/81)- -
Bad Iburg H Meyer, 1982- -
ISSN 0723-3590
Bd 1 1980/81 - 1982 - 362 S -
DM 59 -
Bd 2 1982 - 1983 - 416 S -
DM 66 -

Das Erscheinen des ersten Jahigangs
hat Erstaunen über den Alleingang des

Bearbeiter-Verlegers hervoigerufen,
der eine Lücke im bibliographischen
Angebot (Jahresubersichten) entdeckt
und geschlossen hat Man hoffte auf
Durchhalteveimögen Inzwischen ist
Band 2 eischienen und inhaltlich und
äußerlich (Papierqualitat) noch vei bessert

woiden Laut Voiwort sollen jahi-
1 ich die Monogiaphien, Aufsatze unu
Rezensionen zui Buch- und Bibho-
theksgeschichte des deutschsprachigen
Raums (auch fiemdsptachige Publikationen)

nachgewiesen werden
Die Titelaufnahmen dei Monogiaphien
entstammen meist den betr National-
bibliographien, die Titelaufnahmen der
Zeitschuftenaufsatze beiuhen auf
Autopsie Die Titelaufnahmen eiwei-
sen sich durchwegs als exakt und voll
standig Zugunsten der Verständlichkeit

wud auf Abkui zungen vei ziehtet
Annotationen sind aufs Notwendigste
beschrankt Auf die Erschließung dei
Rezensionen wird besonderer Weit
gelegt, darum eischeinen in den Fußnoten
der Titelaufnahmen die Verweise auf
die im gleichen Band im Rezensionsteil
abgedi uckten Rezensionen, umgekehrt
wird vom Rezensionseintrag auf die
Titelaufnahme des bespiochenen Werkes

verwiesen (jeweils mit Hilfe der
Laufnummer)
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Die Registei machen einen ausgespro
chen sei losen Eindiuck und Stich-
pioben bestätigen diesen Auch wo im
Titel z B Oitsnamen nicht genannt
sind, ist vom beti Ort im Ottsiegistei
stets auf den Eintrag verwiesen Es ist
offensichtlich ein Fachmann am Werk
Band 2 (Benchtsjahr 1982) verzeichnet
1614 Titel von Monogiaphien und
Aufsätzen (12% mehi als im Band 1

fui die Jahie 1980 und 1981), dazu 745
Rezensionen (50% mehi als Vorjahr)
Damit ist BBB die vollständigste Fach-
bibliogiaphie fur das deutsche Sprachgebiet

Fehleilosigkeit kann auch
hier nui Wunsch bleiben, dei Schwei
zensche Bibliothekar wünscht sich
selbstverständlich die koriekte Zitierung

seines Organs der «Nachrichten
VSB/SVD» in den hoffentlich noch
vielen folgenden Jahigangen
Die Bande sind gut geliedert voraus
steht das fnhaltsveizeichms, die
plausible Systematik erschließend, und
die Liste der ausgewerteten Periodika,
am Schluß folgen die 5 verschiedenen
Register cistens dei Veifasser, Herausgeber

und Beitiagei, zweitens jenes
dei Rezensenten sowie die je einzelnen
Namen-, Orts und Sachiegistei
Was die Unteischiede und Abgrenzun
gen zu anderen Bibliogiaphien des

Faches betrifft, kann verwiesen werden
auf die ausfuhrliche Darlegung von
Peter Vodosek im «Boisenblatt fui
den deutschen Buchhandel» (Fiank
fürt a M Ni 105, 17 Dezember
1982, Beilage «Buchhandeisgeschichte»
1982 Nr 4, S B164-166 der Autor
macht dort auch einige bedenkenswerte
Voischlage zur inhaltlichen Abstim
mung und Aufgabenteilung der jetzt
sich konkui renzierenden fachbiblio
graphischen Unteinehmen, besonders
mit den «Wolfenbutteier Notizen zui
Buchgeschichte», zum Besten des
Benutzet s Martin Germann

Handbuch dei bay et liehen Bibliotheken

I hrsg von der Generaldnek
tion der bayerischen staatlichen
Bibliotheken, Red Hermann
Kostlei und Harald Wendt —

2, neubeaib Ausg — München
Saur 1983 - 371 S -
ISBN 3-598-10500-2 DM 68 -

Das Verzeichnis «Ausgeweitete Liteia
tur», S 15 dieses Handbuchs, nennt
ein gutes Dutzend nationaler, regio
naler, kommunaler odei institutioneller
Bibliotheksfuhrei dei Bundesiepublik
Weshalb Bayein dieser Vielfalt einen
eigenen Beitiag hinzufugt, begtundei
der Inspiratoi Gustav Hofmann in det
eisten Ausgabe von 1966 («Seme Dai-
stellung besitzt klassischen Rang und
muß deshalb nicht variiert werden»,
kommentieit sein Nachfolgei Fridolin
Dreßler lakonisch) Nicht «Konkur-
ienz» oder fälschet bibliothekarischei
Paitikulai ismus» waien maßgebend
sondern Pflege der reichhaltigen
«bayerischen Bibliothekslandschaft»,
mit bewußter padagogischei und bi
bliophiler, aber auch kultuihistonschei
und bibliothekspolitischer Zielsetzung
Ein kuizes Voiwort, «Hinweise zui
Neuausgabe» und eine, schon etwas
längere, Abkuizungshste, eroffnen das
Handbuch Je 5 Seiten «Zentrale Ein-
i ichtungen» und «Amtliche Leihver-
kehrsliste» folgen Den
zweckentsprechenden Hauptteil bildet das, nun-
mehi einheitliche, «Oitsalphabet der
Bibliotheken», das auf gut 200 S 248
wissenschaftliche Bibliotheken und 244
kommunale knehhehe Buchereien des

längeren oder kürzeren beschreibt (ubei
300 mehi als im Vorläufer) Die An
gaben sind m die 7 Rubriken
Allgemeines, Bestände, Kataloge, Benutzung
Personen sowie kleingedruckt,
Geschichte und Literatui gegliedert und
dank ngoioser Vetschlusselung, meist
ausfuhihchei als in der eisten Auflage
gehalten Weggefallen sind die, doch
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iecht nützlichen, Hinweise auf das
«Wachstum» («Vei mein ungsetat»,
Bindekosten und deigl) und die vci-
antwoithchen Leiter Eine «wesentliche

Eiweiteiung eifuhi diese
Neuausgabe fernei durch den Abdruck aller
wichtigen Verordnungen,
Bekanntmachungen, Richtlinien und Veilaut-
baiungen im Bibliotheksbeieich»
(124 S) 5 Seiten Register verzeichnen
Sammelschwerpunkte, Spezialsamm-
lungen und integrierte fiuher eigen-
standige Bibliotheken
Ein Veigleich mit den eingangs ciwahn-
ten Fuhrein, insbesondeie dem
«Jalubuch dei Deutschen Bibliotheken»
(50, 1983) und dem «Handbuch dei
Öffentlichen Bibliotheken» (11, 1981),
laßt mich fragen, ob ein solches,
zugegebenermaßen geschickt
aufgebautes und leichhaltiges, Nachschlagewerk

ubei die Verzeichnungsgrenzen
hinaus, insbesondeie im Ausland, viel
zu nutzen veimoge Ich wage es zu
bezweifeln Beat Glau?

Bayeusche Staatsbibliothek (München)
— Regeln flu die Katalogisierung von
Nachlassen und Autogiaphen /
Bayerische Staatsbibliothek
zusammengestellt von Anne Buchler
hisg im Auftrag dei Geneialdnek-
tion der bayeiischen staatlichen
Bibliotheken — München
Generaldirektion, 1982 - 60 S - DM 8 50

Hier systematisiert eine kundige Ver-
fassenn die Regeln und Traditionen,
die sich in einem gioßen Hause wählend

andeithalb Jahihunderten bibho-
thekarichen Umgangs mit Nachlassen
herausgebildet haben Giundsatze und
Definitionen zumal sind aus dei Kenntnis

eines vielfaltigen Matenals
vorbildlich herausgeaibeitet und verdienen
allgemeine Beachtung Alles in allem
ein ubeiaus nutzliches Arbeitsinstrument

lean-Pieiie Bödmet

ABSTRACTS VON VSB-DIPLOM-
ARBEITEN 1983 - RESUMES DE
TRAVAUX DE DIPr OME DE
L'ABS 1983

Die Auswahl geschah nach folgenden
Kritenen
— Die Diplomaibeit beansprucht alIge

meines Interesse,
— Sie ist mit den Noten «sehr gut»

oder «ausgezeichnet» qualifiziert
woiden,

— Sie enthalt ein zusammenfassendes
Referat

Le choix repond aux cnteres suivants
— Le ti avail de diplome presente un

caiactere general,
— II a obtenu les notes «ties bon» ou

«excellent»,
— II contient un lesume

Ducrey, Jean-Marc Du Reveil teli-
gieux ä la ncussance de l Eglise hbre •

1820—1847 bibliogiaphie analy-
tique

La bibliogiaphio systematique et
analytique de 193 textes conceine les

affaires ecclesiastiques vaudoises de
1820 ä 1847, textes faisant paitie du
Fonds de brochuies vaudoises legue
au siecle passe ä la Bbiliotheque can-
tonale par Fiancois Pidou
S'integrant au fichier de Documentation

vaudoise etabli par ordinateur,
cette bibliographie est completee d un
index, d'un expose de la methode
suivie poui sa realisation ainsi que
d'une situation histonque retracant le
developpement de l'Eglise vaudoise
depuis les ongines du chustiamsme
jusqu'ä la naissance de l'Eglise libre
en 1847

Dutt-Jaisli, Mai gilt Nachschlagwerke
und Hilfsmittel fur den Auskunftsdienst

einei allgemeinen öffentlichen
Bibliothek

Als annotieite Bibliogi aphie werden
geeignete Nachschlagewerke und wei-
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teie Auskunftsmittel voigestellt fur
eine allgemeine öffentliche Bibliothek
mit einem Bestand bis etwa 15 000
Banden Das Verzeichnis berücksichtigt
256 Titel
Anlaß fur die Bearbeitung des Themas
waten zwei praktische Foideiungen:
1. Der Aufbau des Informationsbestandes

einer neuen Quaitieibiblio-
thek der Berner Volksbucherei, die
im Juni 1982 eröffnet wurde

2 Das Bedürfnis des Schweizer
Bibliotheksdienstes, den Schul- und Ge-
meindebibhotheken beim Bestandesaufbau

im Beieich der Nachschlagewerke

Vorschlage und Entschei-
dungsgiundlagen anzubieten

Jäger, Heins Veizeichnis und Register
der Illustrationen in der Silbcrysen-
Chionik der Aargauischen Kantons-
bibliothek

Die Arbeit beinhaltet die Beschreibung
und Registrierung der 544 Illustia-
tionen dei dieibandigen Schweizer-
chionik Silberysens, Abt im Klostei
Wettingen von 1563—1594.
Wahrend und nach seinei Abtzeit
beschäftigte sich Silberysen mit histoii-
sehen Studien und veifertigte dabei
auch die heute wohl als bekannteste
seiner Schriften geltende Schweizei-
chronik Forschungsergebnisse zu
Anfang dieses Jahrhunderts haben die
Aussage Silberysens, der sich selber als

Kompilator bezeichnet, widerlegt und
nachweisen können, daß Band 1 eine
Abschrift einer Kopie der Schweizer-
chronik Brennwalds ist Längere Zeit
war schon bekannt, daß Band 2 und 3

eine Abschrift nach Schodolers
Eidgenossischer Chronik, Band 3, darstellt
Alle Bilder sind mit dei Feder, mit
wenigen Ausnahmen leicht und sicher
gezeichnet, im ersten Band aber nur
im ersten Viertel kolorieit Eine Anzahl
von historischen Illustrationen sowie
Stadtebilder sind hier nach Stumpf,

andcie nach Sebastian Munstei kopieit
Im zweiten Silberysenband lehnen sich
die Illustrationen sehr stark an
Schodoler an. Für die Chionik selbei
komponiert sein durften die Zeichnungen

zum alten Zürcher- und zum
Schwabenkiieg und die Serie von
gioßen eidgenossischen Bannertiagern
Von den diei Illustratoien Duis von
Aegen, Jakob Hoffmann und einem
unbekannten I. K. ist der erste der
bedeutendste

Jeanneret, Ariane Grundbestand an
Musiknoten fur die Hauptstelle
Schmiedenhof der Allgemeinen
Bibliotheken der GGG in Basel

Fui die «ernste» odet klassische Musik
(E-Musik) wurden 500 Taschenparti-
tuien bzw. Klavierauszuge ausgewählt
Giundlage dieser Auswahl bildete dei
klassische Musikkassettenbestand dei
Hauptstclle; weitere bedeutende Werke
dei Musikgeschichte wurden anhand
verschiedenei Musikhandbucher
bestellt Diese Auswahl eimoghcht es

dem Bibliotheksbenutzer, bei vielen
Musikwerken die Kassette gleichzeitig
mit den entsprechenden Noten entleihen

zu können Die sachliche
Erschließung der Musiknoten sowie des

übrigen Medienbestandes erfolgte auf-
giund der vereinfachten Dezimal-
Klassifikation; die formale Erschließung

aufgiund dei Katalogisieiungs-
regeln dei Allgemeinen Bibliotheken
dei GGG.
Anhand einer Benutzer-Umfrage,
welche die Interessen-Schwerpunkte
inneihalb der verschiedenen
Musiksparten aufdecken sollte, stellte sich
heraus, daß Rock, Pop und Beat neben
der klassischen Musik am meisten
gefragt sind Deshalb winde eine
Vorschlagsliste mit 130 Songbooks aus der
Rock- und Popmusik zusammengestellt
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Jenatsth-Walket, Rita Dei Chiisthch-
nationale Gewei kschaftsbund (CNG)
und seine Veibände Bibliographie
dei Zeitungen, Zeitschriften, Tatig-
keitsbciichte, Piotokolle, Schriften
und Sekundai literatiu

Die Bibliographie vei zeichnet die
Publikationen des Chnstlichnationaien
Gewei kschaftsbundes sowie des

Schweizerischen Vetbandes evangelische!

Arbeitnehmei (SVEA), der seit
dem 1. Januai 1983 ebenfalls dem
CNG angeschlossen ist.
Die Einleitung gibt einen Überblick
zur Entstehung und Entwicklung der
chiistlichen Gewerkschaften in der
Schweiz Die Vei bände mit ihren
Publikationsorganen sind in der
gebräuchlichen Reihenfolge des
Chnstlichnationaien Gewei kschaftsbundes
aufgefuhit Die Ordnung innerhalb der
einzelnen Vei bände erfolgt nach
histoiischen Gesichtspunkten.
Anschließend folgt dei Schweizerische
Vei band evangelischer Aibeitnehmei
und Vetbandc, die voitibeigehend dem
CNG angehoiten
Die Bibliographie wild dutch ein
alphabetisches Veizeichnis aller Vei-
bande und durch ein alphabetisches
Verzeichnis der Publikationsorgane
erschlossen.

Kuhn, Renate : Die formale Katalogi-
sieiung von Kongreßbenchten in dei
ETH-Bibliothek Zürich

Im System dei ETH-Bibliothek
MIKAS) werden Kongreßschnften,

sofern sie nicht als fortlaufende Vei-
offentlichung oder als Bericht einer
Ad-hoc-Veranstaltung erscheinen,
signatuiunabhängig als Folge dargestellt

Im neuen System ETHICS werden

drei Varianten angewendet die
bereits praktizierte Kongreßfolge mit
Einzeltiteln, die Folge gleichnamigei
Kongresse ohne Einzeltitel und die
Folge mit und ohne Emzeltitel

Zur Zeit der BeiichteiStellung wird in
der ETH-Bibliothek ein COM-Katalog
gefuhrt In dem in der Formalkata-
logisierung gebrauchten sog Referenz-
legister weiden Gesamttitel, Korper-
schaftsnamen, Kongreßnamen usw mit
sämtlichen bisher voigekommenen
Varianten fixiert.
Mit der Einfuhrung des On-line-Kata-
logisierungssystems wnd gleichzeitig
auf die VSB-Regeln umgestellt Das
Referenzregister wird vom
Alphabetischen Formairegister abgelost, das
dieselbe Funktion erfüllt, jedoch in dei
Struktur dei Eintrage dem LC-MARC
entspricht

Lochet, Erika • Die Bildsammlung im
Thomas-Mann-Archiv : eine
Ikonographie.

Die Ikonographie umfaßt gerahmtes
wie ungerahmtes Bildmaterial, zum
größten Teil aus dem Nachlaß von
Thomas Mann und seiner Familie
Insgesamt sind es 327 Einheiten,
bestehend aus 36 Serien, 94 gerahmten
Bildern und 197 Einzelblattern. Die
Verschiedenheit des Materials erstreckt
sich vom Oelgemalde über die
Lithographie, die Federzeichnung, die
Radierung, das Aquarell usw bis zui
Schüler-Zeichnung. Von den gerahmten

Bildern hangen rund 50 als
Wandschmuck in den Archivräumen
Der Arbeitbericht umschreibt die
einzelnen Arbeitsablaufe der
organisatorisch-praktischen Aibeiten, ei läutert
die Katalogisierung (Titelaufnahme,
Kataloge) und gibt Auskunft über das

benotigte Material, über die Aus-
i ustung und die Aufbewahrung der
Bilder In einem abschließenden Teil
werden anhand von Beispielen einige
Beziehungen Thomas Manns zu seinem
Bildbesitz aufgezeigt.

Pellu iolt, Daniela Der Kunstlei nach-
laß Gustav Gamper.
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Dei Nachlaß des Wmteithuier Dich-
teis und Maieis Gustav Gamper
(1873—1948) wurde beaibeitet und in
den Bestand der Handschriftenabtei-
lung dei Stadtbibliothek Winteithui
integiiert Dabei handelt es sich um
eigentliche Handschnften und Skizzen,
dei malei ische Teil war voihei dei
Bildei- und Fotosammlung ubeigeben
worden Emgegliedeit wurde ein
bereits früher erschlossenes Konvolut, das

eindeutig zum Nachlaß gehört Von
der Beaibeitung vorläufig ausgeschlossen

wurden die vorhandenen
Handschriften des Großvaters und des Vaters
von Gustav Gampei
Die Katalogisieiung erfolgte erstmals
am Bildschirm ubei das Handschnften
piogramm des Computers Der Nachweis

findet im Autorenkatalog und
Schlagwoitkatalog dei Handschnften
Abteilung statt Fui Buefe bestehen
besondere Kataloge der Absender-

nd der Empfängerlcatalog

fittelond, Anne Mane Depouillement
bibliographique de la Gazette du
Valais, 1898-1907

l a «Bibliographie valaisanne» tend
ä mventoriei toutes les publications
conceinant le Valais Ce travail a ete

enlrepns en 1950 Des cette date, tous
les journaux et revues, que la Biblio-
theque cantonale possede, ont ete
depouilles au fur et ä mesure de leui
parution Paiallelement, les publications

anterieuies ont ete lepnses Amsi
toute la collection des revues valai-
sannes, puis des suisses et etrangeres de

sciences humames et de sciences
natuielles ont fait l'objet d'un de
pouillement bibliographique Les

journaux haut-valaisans ont ete soumis
au meme traitement
Le tiavail de diplome entrepris par
Mmc Mary-Clotilde Berthouzoz
«Depouillement des vingt premieres annees
de paiution de la Gazette du Valais,

L855 —1874», maique la piemieic etape
du depouillement des jouinaux du
Valais romand II seia pouisuivi pai
Mile Lihane Hildbiand et M Dominique

Quendoz
Les criteres de choix pom le depouillement

et l'oigamsation de la «Biblio-
giaphie valaisanne» ont ete piesentes
dans les differents travaux susmen
tionnes

Stüde/, Helen Rasomeiendes
Verzeichnis dei Zettelkataloge der
Schweizerischen Landesbibliothek

JVIit dei Verzeichnung von 104 exi-
stieienden Zettelkatalogen in dei
Schweizeiischen Landesbibliothek hat
die Veifasserin eistmals den Veisuch
unternommen, ein Inventar dei sich

im Laufe der Jahizehnte in einei
Bibliothek angesammelten Kataloge
zu eisteilen Die im einzelnen genau
beschuebenen und auf lhie Benutzungs
haufigkeit hin untei suchten Kataloge
vermitteln unter andeiem ein lebhaftes
Stuck Bibliotheksgeschichte Die
Arbeit zeigt aber auch, wie leicht
bibliothekarische Individualität zui
Zersplitteiung dei Kräfte in Foim von
Sondeikatalogen fuhien kann, die dann
«piaktisch nie» benutzt werden Wenn
diese häufig nur Torsi gebliebenen
Veizeichnisse neben den Hauptkatalogen

zum ersten Mal übersichtlich
dargestellt weiden, so wud dadurch
die Infoimationsarbeit flu die Biblio-
thekaie und der Zugang der Benutzer
zu den (oft veiborgenen) Schätzen der
Landesbibliothek meiklich ei leichtert
Das Veizeichnis bciucksichtigt nicht
den Schweizei ischen Gesamtkatalog
mit seinen Unteiabteilungen

Zahnd, Charles Verzeichnis dei seit
1926 an der Eidg Technischen
Hochschule eingesandten und
angenommenen Habilitationsschi iften
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Das «Regulativ flu die Habilitation
von Privatdozenten an der
Eidgenossischen Technischen Hochschule»
vom 7 August 1926 veilangt (gegen-
ubei fiuheien Regelungen) erstmals
ausdiucklich, daß dem Gesuch um die
Venia legendi eine Habilitationsschrift
beizulegen ist Feinei wnd dei Pnvat
dozent verpflichtet, dei Hauptbiblio-
thek dei ETH diei Exemplare zu
ubergeben
Trotz dieser Abgabepflicht waren Ende
1982 von rund 400 Privatdozenten, die
sich nach 1926 habihtieit hatten, nui
gerade 250 Habhtationsschnften als
solche in dei Bibliothek verzeichnet Es
bestand auch kein Gesamtkatalog
darubei
Mit diesei Albeit wurde nach dem
Giundsatz dei Autopsie ein Verzeichnis

allei ETH-Habihtationsschriften
angelegt, das alphabetisch nach Auto
len aufgebaut ist und durch ein Stich
wortiegister sachlich erschlossen wird
Getiennt davon werden jene
Privatdozenten aufgeführt, die von der Ab

gäbe einei Habilitationsschrift befreit
worden sind
Das Veizeichms wurde mit einem Text
eifassungssystem auf dei EDV-Anlage
der ETH-Bibliothek hergestellt und
kann jedeizeit auf den neuesten Stand
gebracht weiden
Dei Hauptaufwand bestand dann,
die in der ETH-Biblothek fehlenden
Habilitationsschriften zu ermitteln und
zu beschaffen Von 48 Pnvatdozenten
konnten diese fur die ETH-Biblio-
thek erworben weiden, von weiteren 68

wuide die Habilitationsschnft m
einem Penodikum odei als Monographie

im Bestand der ETH-Bibliothek
eimittelt 30 Habilitationsschriften
sind jedoch mit größter Wahrschein
lichkeit nicht mehr vorhanden
Schließlich wurde der Bestand der
ETH-Bibliothek durch Fotokopien so
ergänzt, daß mit Ausnahme von fünf
im Buchhandel eischienenen
Habilitationsschriften immei zwei Exemplare
voihanden sind

SELBSTKLEBEFOLIEN
BIBLIOTHEKSMATERIAL
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